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Editorial

Bilingualer Geschichtsunterricht ist seit 
60 Jahren Realität in Deutschland. Aus 
fremdsprachendidaktischer Sicht wurde 
er schon immer begrüßt; die Geschichts-
didaktik dagegen beäugt ihn in der Re-
gel kritisch. Zu groß ist hier die Sorge, 
dass Fachliches Sprachlichem zum Op-
fer fällt.
Tatsächlich stellt sich noch immer die 
Frage, was der bilinguale Geschichts-
unterricht an Spezifischem für das his- 
torische Lernen bieten kann. Denkbar 
ist, dass er einen besonders reflektierten 
Umgang mit spezifischen Formen von 
Perspektivität ermöglicht. Diese zeigen 
sich im bilingualen Unterricht eindrück-
lich durch das Nebeneinander sprach-
lich verschieden verfasster Sichtwei-
sen. Begreift man bilingualen Unter-
richt nämlich im Wortsinne als eine in 
zwei Sprachen stattfindende Veranstal-
tung, dann bietet diese Unterrichtsform 
die besondere Chance, sprachlich ge-
fasste Perspektiven vergleichend zu un-
tersuchen. Geschichte wird durch eine 
derart historisch gemünzte Spracharbeit 
als narratives Konstrukt begreifbar. Ge-
schichtskulturen werden so mit relativ 
einfachen Mitteln hinterfragbar.
Geschichtsdidaktisch lässt sich somit 
von einer besonderen Chance bilingu-
alen Unterrichts sprechen, wenn inter-
kulturelle Perspektivität zweisprachig 
als Multiperspektivität und Kontrover-
sität untersucht wird. Die Arbeit an und 
mit zwei Sprachen ist dann für histo-
risches Lernen erkenntnisleitend.
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